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Novellette von H. du Pleſſaec. 
Deutſch von A. Friedheim. 
5 i (Nachdruck verboten.) 

Wenn man den alten Mann mit dem abgezehrten blaſſen 
Geſicht, mit den unſicheren ſchwankenden Schritten, mit dem 
ſchäbigen ſchmutzigen⸗Anzug und den zerriſſenen Schuhen beobachtete, 
wie er die Cigarrenenden von der Straße auflas und ſpähend 
nach einem beſſeren Fund Umſchau hielt, dann hätte man es kaum 
für möglich gehalten, daß dieſe Jammergeſtalt früher ein tüchtiger, 
fleißiger und wohlangeſehener Handwerker geweſen war. Und doch 
hatte Fritz Martinet und zwar mit Recht, in dem Ruf eines 
ſolchen geſtanden! 

Von dem ſchmucken, hübſchen Mechaniker aus der Buchdruckerei 
von Gebr. Poitevin, der wegen ſeiner unverwüſtlichen guten 
Laune, ſeiner treuen Kameradſchaft als Muſter eines Arbeiters galt, 
war nichts, auch keine Spur mehr übrig geblieben. 

Roſig genug hatte das Leben vor Fritz Martinet offen ge⸗ 
legen. Mit dreißig Jahren war er wie geſagt ein tüchtiger 
Arbeiter, der ſein ſchönes Einkommen hatte. 

Da verliebte er ſich in Eliſa, eine der Falzerinnen aus der 
Druckerei. 

Die alten Arbeiter die den jungen Mann gern hatten, 
ſchüttelten den Kopf dazu. Das war keine Frau für ihn, meinten 
ſie. Die war oberflächlich, kokett, gab viel für Putz aus. 

(er 9 — 25 Beiden liebten ſich und das war für ſie aus⸗ 
aggebend. 

Welch luſtige fröhliche Hochzeit war es! Wie ſchmuck war 
das junge Paar! Wenn man fie fo glücklich nebeneinander ſah, 
ſo mußte man für die Prophezeiungen der Schwarzſeher wirklich 
nur ein mitleidiges Achſelzucken haben. 

II. 


Die Zeit verging und den Unglücks⸗Propheten blieb ſelbſt 
nichts weiter übrig als einzuſehen, daß ſie ſich getäuſcht hatten. 
Eine beſſere Ehe wie von Fritz und Eliſa gab's in dem ganzen 
Stadttheil nicht! Zwei Kinder blond und hübſch wie die Mutter 
und von kräftiger Statur wie der Vater waren ihnen geboren 
und Friede, Freude und Wohlſtand gab's in dem Haushalt. 

Freilich, die junge Frau gab ein bischen viel für Putz aus. 
Aber was that's, ſie hatten es ja dazu! 

Sie hörte es auch gern, wenn ihr geſagt wurde, wie hübſch 
fie jei: Das war ihr doch auch nicht zu verdenken, denn fie war 
entzückend! Und ſie lachte ja auch nur über die Schmeicheleien, 
gerade wie Fritz, den die Schaar der Bewunderer ſeiner Eliſa 
nicht aus dem Gleichmuth brachte. 

So war alles ſchön und gut, aber eines Tages 
es war ein ſchrecklicher Tag, da gerieth Fritz mit den Händen, 
in eine der Maſchinen! Die linke Hand mußte amputirt werden 
von der rechten büßte er zwei Finger ein. 

Die Theilnahme war allgemein. doch da man den Arbeiter 
ja in guten Verhältniſſen wußte, jo begnügte man ſich eben mit 
der Theilnahme, ohne materielle Hülfe anzubieten, die Fritz auch 
wahrſcheinlich zu ſtolz geweſen wäre, anzunehmen. 

11 Doch das Krankenlager und die Rekonvalescenz dauerten 
lange und das Erſparte, was in den Jahren überhaupt nicht viel 
ausgemacht hatte, ging damit drauf. Dann hieß es für Fritz, 
Arbeit ſuchen, denn als Krüppel konnte er ſein früheres Hand⸗ 


Der Chevalier von 1898. 


Ein franzöfüſches Sittenbild von Jules Lemattre. 
Deutſch von M. Burg. 
(Schluß.) (Nachdruck verboten.) 

„Ob wohl mit Recht? In Pauſch und Bogen ein Urtheil 
zu fällen, zu generaliſiren. 

„Ja, ja, Sie mögen ja Recht haben. Aber ich bin bis 
heute noch nicht durch Thatſachen davon überzeugt worden, daß 
mein geringer Reſpekt vor den Herren der Schöpfung ungerecht iſt. 
Wiſſen Sie übrigens, wann ich in dieſem Gefühle, das immer 
nur wie eine Ahnung in mir lebte, voll beſtärkt wurde?“ 

Ich bin begierig“. 

„Im Vorjahre, bei dem großen Bazarbrande. Ich war 
im brennenden Gebäude, meine Energie hat mich gerettet. Aber 
unauslöſchlich wird in mir der Anblick fortleben, wie dieſe „Herren 
der Schöpfung“ wehr⸗ und hilfloſe Frauen zurückdrängten, mit 
den Griffen der Spazierſtöcke, ja ſelbſt mit den Abſätzen der 
feinen Lackſchuhe auf die Schwächeren einſchlugen, nur um die 
werthe eigene Perſon zu retten. Nirgends eine Spur von Ritter⸗ 
lichkeit oder Männlichkeit — als Feiglinge, als erbärmliche, herz⸗ 
loſe Feiglinge zeigten ſie ſich da! 

Der Chevalier wurde verlegen. 
dabei geweſen. ; 

„Nun, nun meine Gnädige. Ganz Unrecht haben Sie ja 
nicht, doch Sie generaliſiren! Aber ich zum Beiſpiel, und viele 


Er — er war ja auch 


Andere mit mir, waren gewiß nicht — ſo — brutal. Gewiß 
nicht, daß kann mir Niemand nachſagen.“ 
„Das kann ſchon ſein, mein lieben Chevalier! Ich wollte 


auch durchaus nicht perſönlich ſein. Aber Reſpekt hätten wir 
nur jene einflößen können, deren Namen auf der Liſte jener 
Männer ſteht, die mit Hintanſetzung der eigenen Sicherheit — 
ſich am Rettungswerke betheiligten. Sie wollten den Grund 
wiſſen, der mich beſtimmt, nicht zu heirathen: Ihr Wunſch iſt 
erfüllt: die Männer von heute inponiren mir nicht.“ 

„O, o, meine Gnädige, Sie ſind entſchieden ungerecht; Muth 
und Rittertichkeit leben noch in der heutigen Generation“ 


werk nicht wieder aufnehmen und da war denn guter Rath theuer. 
Endlich fand er eine Stelle als Botenträger in einem großen 
Geſchäft. Viel brachte das aber nicht, und es hieß ſich ein⸗ 
ſchränken. 

Und die Kinder wurden größer und bedurften mehr und 
Eliſa konnte von ihren Bändern und Tand nicht laſſen und das 
75 Zank und Streit. Leichtſinnig und oberflächlich, kränkte ſie 
ich an ihrer Armuth, ſehnte ſich nach dem, was ſie nicht hatte, 
und ſchließlich wich ſie vom Age Wege ab. Die Verlockungen 
waren für ein ſo hübſches Weib wie ſie, die keinen re 
Halt hatte, mannigfach genug. 

Eines Abends, als Fri todtmüde von feinen Gängen heim⸗ 
kehrte und ſich in dem Gedanken freute, bei Frau und Kindern 
auszuruhen, da fand er nur die Kinder. Eliſa war fort und 
hatte einen kurzen Abſchiedsbrief für ihn zurückgelaſſen. 

Fritz war der Verzweiflung nahe. Aber die Kinder waren 
ja da, für die mußte er ſorgen. Er richtete ſich ein, ſo gut es 
ging; ſein Töchterchen brachte er den Tag über in eine Spiel⸗ 
ſchule; den Knaben in Obhut zu einem rer; die Nachbarn, 
denen der arme Mann leid that, halfen auch. 

Und die Jahre vergingen, jeder Tag brachte ſein Theil 
Mühe und Sorgen, aber Fritz kämpfte ſich doch muthig durch, 
und als die Kinder erwachſen waren, da wurde es beſſer. Die 
Tochter hielt den Haushalt in Ordnung, der Sohn, ein prächtiger 
Burſche, ging zur Marine. Nun ſchien endlich wieder die Sonne. 

Da wurde bei einem Menſchenauflauf Fritz im Gedränge 
die Geldtaſche in der er für das Geſchäft Beträge einkaſſirte 
Kan Seine Prinzipale beſchuldigten ihn nicht, aber fie ent- 
eßen ihn. 

Und dann kam der Jammer! Was beginnen? Alles ver⸗ 
ſuchte Fritz; er trug Reklameſchilder durch die Straßen, er öffnete 
die Droſchken vor den Theatern, er vermiethete an großen Feſt⸗ 
tagen Stühle auf den Straßen, er machte als Dienſtmann Be⸗ 
ſorgungen, kurz und gut er that alles, um wenigſtens für jeden 
Tag das zu verdienen, was für den kärglichen Lebensunterhalt 
. war. 

Da wurde die Tochter krank, zuerſt war es nur eine böſe 
Erkältung, doch der Huſten wollte nicht weichen und ſchließlich 
mußte ſie in ein Hoſpital gebracht werden ; als im Herbſt die 
Blätter fielen, da trug man ſie auf den Kirchhof hinaus. 
in Seel dem Sohn der in Tonking war, wie traurig es 
um ihn beſtellt ſei. Nach vier Monaten kam ſein Brief zurück 
mit dem Vermerk: „Adreſſant im Krankenhaus in Hanoi dem 
Fieber erlegen.“ Der Vater verſuchte Näheres zu erfahren, es 
war nicht möglich. 

Als er nun allein war, da gab er den Kampf auf. Kopf 
und Herz waren ihm leer, er hatte Niemand mehr, den er lieb 
haben konnte, wozu ſich alſo quälen! 

Er ging auf den Kirchhof und ſtarrte das Grab an, wo ſein 
Kind lag, und wenn er einige Groſchen verdient hatte, ſo vertrank 
er ſie, dann vergaß er doch die Gegenwart für eine kurze Zeit. 

III. 


So kam er körperlich und ſeeliſch immer mehr herunter, 
und es wäre feen bald mit ihm zu Ende geweſen, wenn er nicht 


„Muzi“ getroffen hätte. 
ſich nichts Häßlicheres 


zi war ein Hund und man kann 
wie dieſen Hund vorſtellen. 

Wie es unter den Menſchen Stiefkinder der Natur giebt, ſo 
kommt es auch bei den Thieren vor. Alles war an dem Hunde 


Ich werde nur durch Thatſachen bekehrt. Aber ſprechen 
wir nicht weiter davon. Was ſagen Sie zu der Verlobung der 
kleinen Suzanna d'Orlieux?“ 


Und ſie ſprachen weiter, über allerhand nichtige Dinge, bis 
ſich der Chevalier erhob und ſich verabſchiedete. Dabei unterließ 
er es nicht, die Marquiſe noch einmal deſſen zu verſichern, daß 
Muth und Ritterlichkeit trotz Allem noch fortleben in der heutigen 
Geueration— : — r: — 


Ueber ein Monat war ſeit dem Tage der mißglückten 
Werbung verſtrichen. Chevalier de Montreux war trotzdem Ver⸗ 
ehrer und Beſucher der Marquiſe geblieben. Man konnte ja 
nicht wiſſen 

Heute ſtattete er ihr wieder einen Beſuch ab. Er hatte in 
der Zwiſchenzeit Etwas erlebt — ein Duell. Seinem beſten 
Freunde hatte er mit dem Rapiere in der Hand gegenüberge⸗ 
ſtanden. Die Urſache? Beide Heren waren diskret; ſie hatten 
ſich auch wieder verſöhnt nachdem drei Gänge unblutig verlaufen 
waren. Wenn auch — ein Duell war es immerhin, und bewies 
das nicht Muth? 

Doch die Marquiſe hatte jo eigenthümlich gelächelt, als das 
Geſpräch auf die „Affaire“ kam. Sie war zwar Weltdame genug, 
ihrer Freude über den glücklichen Ausgang derſelben Ausdruck zu 
geben, aber ſie dachte ſich ihren Part. Sie war eben eine un⸗ 
verbeſſerliche Zweiflerin. Las man nicht oft genug von — 
Duellen, von Komödien, die zwei Freunde aufführten um einer 
dritten Perſon — Reſpekt einzuflößen? Hm — las man das 
nicht oft genug? Wer konnte wiſſen, ob nicht 

Die Marquiſe war taktvoll genug den Satz nicht einmal in 
Gedanken zu vollenden. Aber wie geſagt, ſie zweifelte. — 

Da ſaßen nun die Beiden und plauderten. Plötzlich ſtutzte 
der Chevalier, zog die Luft feſt durch die Naſe ein und fragte: 

„Spüren Gnädige nicht auch Kohlendunſt?“ 

„Nein, aber Sie können ſchon Recht haben; am Kamin 
dürfte ein kleiner Fehler ſein.“ f 

Und ſie ſchwatzten weiter. 


häßlich: der Kopf mit den zu langen Ohren, die flache Schnauze, 
ft 8. unförmlichen Beine und das graubraue ver⸗ 
zte Fell. 

Das arme Vieh ſchien zu wiſſen, das es abſchreckend häß lich 
ſei, denn mit eingekniffenem Schwanze ſchlich es ftets dicht an 
den Häuſern entlang. Woher kam Muzi? Fritz wußte es nicht. 
Eines Tages hatte er lange auf einer Bank in der Vorſtadt ge⸗ 
ſeſſen und da hatte er den Hund bemerkt, der ſich ihm zu Füßen 
hingekauert hatte und ihn demüthig anſah. 5 

Als er aufſtand, folgte ihm der Hund, Er jagte ihn fort; 
das Thier kam wieder. Es war faſt, als wenn der Hund ſagen 
wollte: wir ſind Beide ſo häßlich und ſo elend, wir gehören 
zuſammen. 

Fritz überkam Mitleid zmit dem armen Vieh, das wohl eben 
ſo verlaſſen wie er war. 7 

Als er in ſeine ärmliche Behauſung trat, ſchlüpfte der Hund 
ſchnell mit hinein, und nun verſuchte Fritz nicht mehr ihn zu 
verſcheuchen. 

Aus einem Schrank nahm er einen Kanten Brot und ein 
bischen Wurſt, und ſeit langer Zeit aß er nicht allein, ja es glitt 
ſogar, was ſeit Jahr und Tag nicht mehr vorgekommen, wie ein 
leiſes Lächeln über ſein Geſicht, wenn der Hund für einen zuge⸗ 
worfenen Biſſen ihn dankbar und gerührt anſah und mit dem 
Schwanz wedelte. Von da ab blieben der Mann und der Hund 
zuſammen. 

Fritz trank weniger und arbeitete wieder mehr. Eines Sonn⸗ 
kaufe konnte er ſogar für ſich und ſeinen Hund ein Stück Fleiſch 
aufen. 

Manch ſpöttiſche Worte hörte er über ſich und ſeinen Be⸗ 

leiter. „Die Beiden paſſen fein zuſammen“ hieß es. Dann ſah 

15 dem Sprecher verletzt und zornig nach. Ueber ihn mochten 
e Su was fie wollten, aber über feinen Hund, fein Ein 
und Alles! 


Abends, wenn er allein, ſprach er mit Muzi, als wenn 
der Hund ein menſchliches Weſen ſei. Er erzählte ihm ſeinen 
Kummer, ſeine Sorgen, ſprach von der Vergangenheit. Es war, 
als wenn das Tier ihn verſtand, denn wenn er ſagte „Komm 
auf den Kirchhof“, dann lief der Hund wedelnd voraus und am 
Grab der Tochter leckte Muzi ſeinem Herrn die Hand, als wollte 
er ſagen: „Sei nicht ſo traurig, Du haſt mich ja noch.“ 

Alles was Fritz an Zärtlichkeit, an Liebesbedürfniß noch 
geblieben, übertrug er auf den Hund, und deſſen Anhänglichkeit 
machte ihm das Leben wieder werth. 

Bei all' ſeinen Beſorgungen war der Hund ſein treuer 
Begleiter. 

Als an einem nebligen trüben Herbſtabend über den belebten 
Theaterplatz ging, hörte er hinter ſich die derbe Stimme eines 
Kutſchers: „He, He, aufgepaßt!“ 

Er hatte gerade noch Zeit zur Seite zu ſpringen, um von 
den Pferden nicht umgeworfen zu werden. Wie eine Spuckgeſtalt 
ſah er eine elegante Equipage und in derſelben drei junge Männer, 
die fi lächelnd mit einer geſchminkten, auffällig gekleideten Dame 
unterhielten. Fritz erkannte in derſelben Eliſa. 

Muzi war nicht ſo flink geweſen wie ſein Herr. Er lag 
wimmernd auf dem Damm, die Räder waren über ihn fortgegangen. 

Blaß und zitternd hob Fritz das kläglich heulende Thier 
auf. Aus verglaſten Augen ſah es zu ſeinem Herrn auf, ein 
Zittern ging durch ſeinen Körper und der Hund war todt. 


Der brennliche Geruch machte ſich immer intenſiver geltend. 

Da — drinnen im Nebenzimmer. plötzlich laute 
Stimmen .. voll Schrecken... die Thür öffnet ſich .. dichter 
Rauch dringt herein ... Diener und Köchin erſcheinen im Thür⸗ 
rahmen huſtend und puſtend: 

„Hilfe! Des Schlafzimmer Alles brennt Retten Sie ſich!“ 
Und ſie ſtürzen zur Thür hinaus. 

Ein Ruck und der Chevalier fährt auf. 

„Mein Schmuck, mein Schmuck!“ jammerte die Marquise. 

1 7 Sie ſich!“ ſchrieen Diener und Köchin, „fchnell, 
ſchnell!“ 

0 „Ja. ja. . retten wir uns!“ ruft der Chevalier und 
geht der Marquiſe mit gutem Beiſpiel voran. Im Nu iſt er 
zur Thür hinaus und ſauſt blitzſchnell die Treppen hinab. 

Unten ſteht Jeanette, die Zofe. 

„Schnell!“ ruft der Chevalier, „hinauf — es brennt Oben!“ 

Doch die Zofe lachte, und hält ihn am Rock feſt. 

„Aber — aber Herr de Montreux. Ich warte ſchon eine 
Viertelſtunde hier und erhielt von der Marquiſe den Auftrag, 
Sie zu beruhigen, falls es nöthig wäre. Die Marquiſe wollte 
nur beobachten, welche Wirkung“ — fie lächelte boshaft — „es 
auf Herren ausübt, wenn man in das Nebenzimmer ein offenes 
Beclen mit glimmenden Kohlen aufſtellt, und blinden Feuer⸗ 
lärm ſchlägt.“ 

„ erfaßte der Chevalier die Situation. Sein 
Muth ſollte auf die Probe geſtellt werden, und er. . . o! ol 
Da kam die Marquiſe lachend die Treppen herab. Er faßte 
ſich ſo weit dies möglich war und ſtotterte: 

„Ich — ich wollte — ja nur die Pompiers verftändigen — 
die — Löſchwache.“ 

Sie machte aber ein höchſt ungläubiges Geſicht, ſo daß es 
der Chevalier für rathſamer fand zu gehen. 

Er ging vr fam 3 wieder. 8 

Die Marquiſe triumphirte; 5 

Ich habe doch Recht — fo ſieht er aut der Chevalier 


ven 1898.“ 
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Ganz betäubt blieb Fig mit dem Hund im Arme gegen 


; 321 704 7 
111 am meter | aid de Alte 198. Ag Da. St, | 2, TREE FETT 
m { une über 2 
fammelt. „Der arme Hund ſagte eine alte Frau. „Wie tam Pa \ betreffettben Nuinmern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) f 238 300)" 4880 [500] 718 4 68 110144 940 113 927 130 30000 
das denn?“ meinte eine Andere. „Der m. iſt überfahren 1 5 5. November 1898, vormittags. 380483356 3 KR 999303 69000 920 12 N 181 425 300 
worden.“ ga 61 1500 236 403 59091 680 1Booo] 78078 1 98..463.,76.87 058 6 1100 1003710 —4 % O0 
S “ 3179354 
338 ie At it cu one nn 5 en 1 e N eee 
oder Tier, Alles * glei — oße Ver luft if r e 93 EN 1 Ei 5 n 
Tier, großer Verlt e 7828 05 430 7 4.1300) 49 970 755 416.52 89 514 015 100 27 715 $ 
das man ni, %ͤͤ, N hr | e ee 
er en Feder Aude : 8 | 2850 25 10 ERS 315 139152 256 586 89 607 990 12006 1% 908 (1000) 13,67 „138185 207 373 877 509-1900) 003 15 7 
di fh uam, oille di den present. | a Ir A ee ee 
u: 13 080 84-1900) N 5 1722.87 0 Bi 
id er gi . 1 er e e 5 ee e e 80 314 es Ff if 1188 518 08 800 J 80 13000] 706 8 857, 130010 200 8 48 sn 2 
vie rauer für den Köter anlegen!“ 20009 55 122 24 1300 5 140053 100 55 2 284 87 5 [ 
8 2 37 91 22 2 00 55 310 476 522 641 992 141093 284 87 516 632 30001 984 
ngſam, den todten Hund im Arm, ſtieg Fritz die Stufen 740 50 19000), 87 98 70 [Bo0l 1. 344 e 0 613 18001 719.90 [1000] 442850 110001 4 13000). 578 1800) 920 88.148012. 38 50 56 58 
bis zum Seineufer hinunter. Dann wickelte er das Tier in fein 13624977 501 659 TAS 899 s 1 0810 8 0 78 724 819 35 60 90 3 146071 91 30971 
Taſchentuch, legte ein paar Steine mit hinein, damit das Waſſer ic . A 8 58 e e 000 a0b a0 a5 600.6 zun ni 06-200 1008.83. 408- 6301010 10001-808100) 86-1800) = 
ihn nicht mit fortführe, und ganz vorſichtig ließ er das Packet 415 6 852 588 (500) 694 764, 083 81036 OO. ie 37 13 100 390 47 911 087 714 800 91 1800) 
ins Buser Hinagliten. BE ee e 
e, , , ac eb ne a Te 
2 7 77 N 14 . >> 7 71 312 14 71 1500 
eine Mark fand er mae 85 2 — 7. en one Dem DR 80 0 . 972,.80>46.304..83.110 1800). 96.1300). Bı0 1000) 1857085 5 J 50 58 70 u 15 ol EN ia u 155 
ee a ee en ee a ͤ Rai a mu on rg, aaa, wen" © TE ee 
349 51 [3000] 542 65: 17705 69367 533 59 99 655 860 181: 269 162194 234 335 41 414 
hatte, ſetzte ſich auf die letzte Treppenſtufe nieder und ſtarrte auff 4, 48,7 9125 ker) 2% 44 0% 0 ac 1 2 bg 0 % Ten 14 1 535 00 a 4400 f 283 39% 0 
die Fluth. Unbeweglich ſaß er dort, Stunde auf Stunde, und 19 73 8 751.807 29 82 1300] 911 27.38 52 97 47295 (500) 486. 828 | 73: 1300] 79 828 % 797 937 167068 114 207 [300], 88 378 418 45 
2 48141 801 479 55075 338 84.980 40199 2715 864 402 41 4 [800 52458 809 Tas 95 18870640 4900 281 81 488 46018 36 
als die Nacht hereingebrochen, hörte ein einſamer Fußgänger ein 5 a NE . 252 67 646 [1000] 734 61 881 918 82 
7 7 58.5 5 2 8 4 | 
dumpfes Geräuſch, als wenn ein Segmſiad ins Waſſer fiele. 7770 50 0% 58397 95 4000. 88007 5 5 5 19855 9 892 4 ano g 14 08008 927 7058 863, 474010557 000 288 728 
Es war Fritz. 600080 88 28 351 48 3 800 3758. ann 173196 473040 8 124089 47, 137 210 313 107 1000) 023 78 
388 910 031 67 130 330440 e N 9570 o 8 1440 5 6. SL 109 Al 97 7 8 479 503 98685 
a 5 680 75% 84 808 50307 460 585.341 4.(5058%6 282 (9000 81 4 68 8 1 I 2275905 Ba 1 799670 8. 
Vermiſchtes 00023 337 601 19 30 (600 707 28 55 920 1209 4 71 392 419 735 900 0 e 98 46 . K SA 
5 x = 4221500) 35 03 7 47 4 83100 38.42 212 25.412.97.500 41 93.95 5 
- 4 } 1850103 45 515 620 28 705 [800 
5 5 cr g 79 64098 137 [3000] 263 377 417 554 95 624 56 740 97 © 65099 229 354 57:60 1. 13:876:181271 418 60 587 sul 18 902 
Zwei Gruben⸗Unglücksfälle haben ſich in 349 484 6 0 0 10 115 ‚ra 95 9675 1357230 1 8 0 8 ee e ee 30001 79 79 308 400 50,74 657 
5 u \ 58 937 35 53 746 55 69139 8000 300, 49.15001,585.927 2 01 26 5 31.742 (3 2 
Weſtfalen ereignet. Auf die Zeche von „Boruſſia 50970 750 00 44 400 15001 92 700 var 04 908 0 8387300 10 don 191 64829600138. e 


bei Dortmund erfolgte eine Exploſion ſchlagender Wetter. bei der 


|) „x 70270 759 860 
drei Bergleute getödtet und fünf verletzt wurden; feruer erſtickte 


246 364 496 638 89 746 874 947 75 


73062 
166 [300] 337 1300) 61 70.470 
335 5 687 


71088 19 402 532 658 752 807 28061 48001. 149 53 
34 289 329 527 72 701 883 
17 [3001 669 827 42 957 68 


189056 68 287 446 706 1500) 


84 944 97 74 a 

84 300 258028 209 & t 19010 430 (5001 559 92 1500] 644 67 807 78 13000] 973 74 80 191084 

ein Steiger. Ebenfalls eine Exploſion ſchlagender Wetter fand Kr 9215 58 e N 6 1129 ac 727 67 Es 11608 A a 0 5089 5 1 5 500] 70 458 (1006) 66 87 651 
> Wattenſcheid auf Sehe „H 2 land e 3 00 708 155 72 248 447 711 820 48 903 100 15 79082 215 50 817 rl 13001579. 149,59 837.38, 08 85 195050 214.303 682 791 805 73-906 
efe von 400 Metern Es wird angenommen, n Bergmann 181 73 000] 987 81082 402 70 849 8805 3001, 82327 2 { 97015 15001,39 206 340 679 15 11000) 
— Grubenlampe unter Tage öffmete, wodurch die Wetter ſich 85 e EEE 1 161 397 8 303 46 2 5 64 1 18 Fee 

54 75 86189 340 70 443 95 570 858 64 87076 71.9 8 84 1500) 252 373 36. 462 1500] 514 71 02 78 
entzündeten. Durch die Exploſion wurden zwei Mann getödtet, i 9 80 80 e gol 8068 481000 178 L 4 17 858 7 ] 7 789 20101 


vier ſchwer und neun leicht verletzt. 916 425 57 70 1500) 80 592.638 
Eine Influenza⸗Epidemie iſt bei dem 3. Garde: 
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als gutartig erwieſen. 
ſtarkem Nebel abgehaltene Uebung zurückgeführt. 
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Fir die Redaktion verantwortlich: Karl 
Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate Oktober, November, Dezember er. 
ER für die Monate Oktober November 


in der Höheren und Bürger ⸗ 
3 erſchule 
am Mittwoch, den 9. November 
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Kronentritt unmöglich! 


rthlosen Nachahmungen zu .sehützen, ist jeder einzelne unserer 
U gallen Dit nebenstehender e versehen, worauf man beim 
Einkauf achten wolle. 


‚Preislisten und: Zeugnisse gratis u. franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. 
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Stets scharf! 


erfolgen. 
Thorn, den. 5. November 1898 


Der Magiſtrat. 
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Anderer Unternehmungen wegen verkaufe meine 


Weiss-, Woll-, Kurz- und Spielwaaren 


zu jedennur 2 5 5 vollständig aus Ausserdem sind billig zu haben: 
Tonbänke, Repositorien, Glasschränke, Schaukasten, 
elegante Schaufenstereinrichtung, Gaskrone, Blitzlampe 
eine Marduise für 3 Mk, Gaseinrichtung, 14 Stück 
Strickmaschinen, Knäulwiekelmaschinen, grosse Plisse- 
Maschine, Kupferkessel, Dampfwaschapparat, Dampf- 
kessel mit Dekatirwalzen, Kupfer-Dampftrockentrommel, 
1 Mtr. grosses Dampfbügelbrett, viele Farben und Che- 
mikalien, ein Natron-Carbon- Ofen, eine eiserne Garten- 
bank ete. 
Elisabethstrasse 4 Hiller. Elisabethstrasse 4. 
Wc vu, und Kabine egen Möbl. Dimmer Vreitefr. 28 


mit Zubehör von en * 2 
4398 bebe ’ zu erfragen Reſtaurant Schlefinger. 
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